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Währungsreform 1871 

Bei der Währungsreform von 1871 bis 1876 ging es um eine Vereinheitlichung der 

unterschiedlichen Währungen. Die herkömmlichen Währungseinheiten der einzelnen 

Gliedstaaten in Deutschland waren Taler, Gulden, Kreuzer und Groschen. Bayern stellte 1876 

als letztes Land auf die neue Währung um. 

 

Inflation von 1914 bis 1923 - Währungsreform 1924 

Mit der Umstellung von „Mark“ (M) auf „Rentenmark“ (RM) im November 1923 endete die 

Deutsche Inflation 1914-1923 mit einem Kurs von 1 Billion Mark zu 1 Rentenmark, die durch 

die Finanzierung des Ersten Weltkriegs über Kriegsanleihen und die Reparationszahlungen 

ausgelöst wurde. Sie war kurzfristig die erfolgreichste deutsche Währungsreform überhaupt. 

Die eigentliche Reform stellt das Münzgesetz vom 30. August 1924 dar, das die „Reichsmark“ 

auch (RM) (1 Rentenmark zu 1 Reichsmark) als offizielles Zahlungsmittel festlegte. 

 

Währungsreform 1948 in Westdeutschland 

Zunächst blieb auch nach Kriegsende die RM (Reichsmark und Rentenmark) das in 

Deutschland gültige Zahlungsmittel, allerdings büßte die RM ihre Funktionen als 

Zahlungsmittel weitgehend zugunsten von Lebensmittelmarken, Tauschhandel und 

Ersatzwährungen ein. Im Februar 1948 schlugen die USA und Großbritannien daraufhin 

einen Alliierten Kontrollrat vor, um anstelle der RM eine neue Währung für 

Gesamtdeutschland einzuführen. 

Es gab aber keine Einigung mit der sowjetischen Seite, da diese kein Interesse an einer 

wirtschaftlichen Belebung in den Westzonen hatte. Beide Seiten veranlassten schließlich eine 

jeweils eigene Währungsreform in ihren Besatzungszonen und Berliner Sektoren. 

Am 20. Juni 1948 wurde nach geheimer Abstimmung durch die Westmächte in der Trizone 

die D-Mark in der Westzone eingeführt, und 1953 auch das Altguthaben bei West-Berliner 

Kreditinstituten in D-Mark umgestellt. 

 

Währungsumstellung auf Euro 1999-2002 

Mit Einführung des Euro in zwölf Staaten der Europäischen Union, (Eurozone), folgte nun 

eine Währungsumstellung, (keine Währungsreform, da sämtliche existierenden Geldbeträge 

direkt durch den offiziellen Euro-Wechselkurs umgestellt wurden), ohne dabei an Wert zu 

verlieren oder zu gewinnen. 

Ab 1999 galt der Euro als Buchgeld, wurde dann am 1. Januar 2002 als Bargeld eingeführt. 

(Die Deutsche Mark wurde im Verhältnis von 1 € = 1,95583 DM umgetauscht). Alle alten 

Währungen der Euro-Länder verloren damit ihre Eigenschaft als gesetzliches 

Zahlungsmittel. 
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                Mark-Scheine Vorderseiten                                                Rückseiten 

Einhundert Mark  

Einhunderttausend Mark  

Eine Mark  

Fünftausend Mark  
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Fünfzig Mark  

Fünfzigtausend Mark  

Zwanzig Mark  

Fünfhunderttausend Mark  
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Eintausend Mark  

Eine Milliarde Mark Fünf Million Mark 

Eine Rentenmark  
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